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Thun, 12. Oktober 2021  

MEDIENMITTEILUNG 

 

Zwei neue Leitende Ärzte in der Onkologie am  

Spital Thun – diverse Aktionen im Brustkrebsmonat 

Oktober 
 

Das Team des Onkologie- & Hämatologiezentrums der Spital STS AG in Thun 

unter der Leitung von Chefarzt Prof. Dr. med. Ueli Güller wächst weiter: Mit 

Jeanne Godau und Dr. med. Andreas Hochstrasser sorgen zwei neue Lei-

tende Ärzte für ein noch spezialisierteres und breiteres Angebot. Im Brust-

krebsmonat Oktober machen ausserdem eine Ausstellung sowie eine  

Standaktion am 23. Oktober im Bälliz auf das Thema Brustkrebs aufmerksam. 

 

Das Team des Onkologie- & Hämatologiezentrums der Spital STS AG hat sich 

mit zwei neuen Ärzten verstärkt. Jeanne Godau (48) arbeitet seit Juli 2021 als 

Leitende Ärztin im Spital Thun. Zuvor war sie als Kaderärztin am Kantonsspital 

Uri in Altdorf tätig. Seit September ist zudem Dr. med. Andreas Hochstrasser 

(42) am Spital Thun tätig. Er war langjähriger Leitender Arzt am Onkologie-

Zentrum des Spitals Männedorf (AG) und federführend beim Aufbau des 

dortigen Brustzentrums.  

 

Jeanne Godau stammt aus Niedersachsen (D) und ist sehr breit 

ausgebildet in der medizinischen Onkologie mit verschiedenen 

Ausbildungsstationen, u. a. am Kantonsspital Luzern, Kan-

tonsspital Graubünden und Universitätsspital Zürich. Die ausge-

bildete Krankenschwester studierte Humanmedizin in Hannover 

auf dem zweiten Bildungsweg und erlangte 2011 die Anerken-

nung als Fachärztin Innere Medizin und 2014 den Facharzttitel 

Medizinische Onkologie (FMH). Jeanne Godau hat neben ihrer Ausbildung 

und Erfahrung als Ärztin einen Abschluss in Kunst der Hochschule Luzern so-

wie eine Ausbildung zur Kunsttherapie der Schule für Gestaltung Bern/Biel. 

 

Brustkrebsspezialist und früherer Lehrbeauftragter  

der Universität Zürich 

Dr. med. Andreas Hochstrasser stammt aus dem Kanton Zü-

rich und erlangte 2011 die Anerkennung als Arzt FMH der All-

gemeinen Inneren Medizin und 2013 als Arzt FMH der Medizi-

nischen Onkologie. 2020 bildete er sich als Spezialist der Seno-

logie (Brustmedizin) weiter und schloss mit einem Diplom der 
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Schweizerischen Gesellschaft für Senologie ab. Zudem unterrichtet er als 

Lehrbeauftragter der Universität Zürich im Fachbereich Innere Medizin.  

 

Prof. Dr. med. Ueli Güller, MHS, Chefarzt des Onkologie- & Hämatologiezent-

rums der Spital STS AG, betont die Wichtigkeit eines Onkologie-Teams mit 

verschiedenen Spezialisten sowie die interdisziplinäre und interprofessionelle 

Zusammenarbeit: «Unser gemeinsames Ziel ist simpel: Wir wollen eine hervor-

ragende medizinische Betreuung unserer Patientinnen und Patienten mit on-

kologischem Leiden – sowohl auf fachlicher wie auch menschlicher Ebene. 

Unter dem Motto «Onkologie aus einem Guss» bietet unser Team deshalb ein 

breites Angebot von der Diagnose über die Therapie bis zur Rehabilitation 

oder Palliation an.»  

 

Plakatausstellung im Brustkrebsmonat Oktober 

Mit dem Engagement des Brustkrebsspezialisten Dr. med. Andreas Hochstra-

sser erfährt das Brustzentrum des Spitals Thun unter der Leitung von Dr. med. 

Peter Diebold, Chefarzt Frauenklinik, eine weitere Aufwertung. 2019 wurde 

dieses von der renommierten Deutschen Krebsgesellschaft als Organkrebs-

zentrum zertifiziert – als erstes regionales Spitalzentrum im Kanton Bern und 

neben Universitäts- und grossen Kantonsspitälern das zwölfte Kompetenz-

zentrum in der Schweiz überhaupt, welches diese Zertifizierung erlangt.  

 

Im Oktober, der seit 1985 als Brustkrebsmonat die Vorsorge, Behandlung und 

Therapiemöglichkeiten von Brustkrebserkrankungen ins öffentliche Bewusst-

sein rückt, tritt auch das Thuner Brustzentrum in Erscheinung. So informieren 

alle im Brustzentrum Thun-Berner Oberland engagierten Bereiche im Rahmen 

einer Plakatausstellung über Brustkrebs – nach dem Motto «von der Diagnose 

bis zur Rehabilitation». Während des ganzen Aktionsmonats findet eine Pla-

katausstellung im Verbindungsgang vom A- ins B-Haus satt, nahe des Haupt-

eingangs. Diverses Informationsmaterial ist im Eingangsbereich des Spitals er-

hältlich und speziell zum Brustkrebsmonat gibt es ein Güetzi in der Form einer 

Schleife in der Cafeteria zu kaufen. Ein Teil des Erlöses geht an die KrebsStif-

tung Thun-Berner Oberland (www.krebsstiftung-thun.ch).  

 

Persönlicher Austausch mit den Spezialisten am 23. Oktober im Bälliz 

Am Samstag, 23. Oktober kommt das Brustzentrum dann zu den Leuten: In 

einer Standaktion von 8 bis 17 Uhr im Bälliz in der Thuner Altstadt können sich 

interessierte Personen direkt bei den anwesenden Leitenden Ärzten über das 

gesamte Angebot informieren und persönlich austauschen. Nebst Flyern 

werden Rosen und gestrickte Herzen verteilt sowie die Schleifen-Güetzi ver-

kauft. Ebenfalls an der Standaktion beteiligt ist die Krebsliga Bern. 

 

In der Schweiz erkranken pro Jahr etwa 6200 Frauen und 50 Männer an Brust-

krebs. Brustkrebs ist damit die häufigste Krebsart bei Frauen: fast ein Drittel 

aller Krebsdiagnosen bei Frauen entfällt darauf. Brustkrebs betrifft auch jün-

gere Frauen, obwohl das Risiko nach dem 50. Lebensjahr deutlich ansteigt. 

So sind 25 Prozent aller Patientinnen zum Zeitpunkt der Diagnose jünger als 

http://www.krebsstiftung-thun.ch/
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50 Jahre alt. Die rechtzeitige Abklärung durch entsprechende Vorsorge er-

höht die Chance einer erfolgreichen Behandlung. Die wichtigste Methode 

zur Früherkennung ist bei Frauen ab 50 Jahren die Mammografie. 

 

 

Für Rückfragen:  

 

Pierre Hagmann, Leiter Kommunikation und Marketing 

Kontakt: Tel. 058 636 22 20, E-Mail: pierre.hagmann@spitalstsag.ch      

 
Kurzporträt der Spital STS AG 

Die Spital Simmental-Thun-Saanenland (STS) AG gewährleistet als Regionales Spitalzentrum 

in den Spitalbetrieben Thun und Zweisimmen die medizinische Versorgung für eine stetige 

Wohnbevölkerung von 150‘000 Menschen und die Touristen in der Region. 2‘300 Mitarbei-

tende sorgen rund um die Uhr für das Wohl der Patientinnen und Patienten. Pro Jahr werden 

rund 16‘500 stationäre Patienten behandelt und rund 220‘000 ambulante Patientenbesuche 

verzeichnet. In der aktuellen Pandemie-Lage werden in Thun auch das Impfzentrum sowie 

das Drive-In-Testzentrum von der Spital STS AG betrieben. 

Zum Angebot gehört überdies das medizinische Zentrum am Bahnhof Thun. Dort werden 

Patientinnen und Patienten mit körperlichen, nicht lebensbedrohlichen Beschwerden, Ver-

letzungen oder Unfällen rasch und unkompliziert ohne vorherige Terminabsprache medizi-

nisch betreut. Nebst der medizinischen und pflegerischen Akutversorgung gewährleistet die 

Spital STS AG in ihrem Versorgungsgebiet den Ambulanz- und Rettungsdienst und die am-

bulante und tagesstationäre psychiatrische Versorgung. Hinzu kommt die Führung von ver-

schiedenen Langzeitpflege- und Altersheim-Einrichtungen (Alterswohnen STS AG), das En-

gagement für die berufliche Eingliederung (BFK Thun), die Beteiligungen an der Radio-On-

kologie Berner Oberland AG, an der easyCab AG im Bereich der Behinderten-, Rollstuhl- und 

Patiententransporte in der Region Bern und erweiterten Umgebung sowie an der Medbase 

Berner Oberland AG im Tätigkeitsfeld der ambulanten Grundversorgung. 
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